
Durst

Ihr kaltnackter Körper liegt vor dir

In einem dunkelroten Spiegel

Leere klafft, wo einst ihre schönen Brüste sie schmückten

Tropfende Leere

Rote Höhle

Du legst deine Hände hinein und klammerst Restwärme

Schiebst zur Seite alabasterne Haut

Weißgelbes Fett

Knochenfragmente

Mit bestimmter Kraft weitest du die Leere

Siehst, was nie gesehen werden sollte

Bald nimmt sie schon deine Arme

Verschorfte Ellbogen

Letzter Akt

Du beugst dich hinunter

Erst versinken deine Haare in ihr

Dann dein verzücktes Antlitz

Schließlich umhüllt dein Haupt

In ihrer Brust dein Atem

Es ist still

Du beginnst zu trinken
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